
12 Weiterbildungsstandards 

Ein Mensch ist kein Gefäss, das gefüllt, 
sondern ein Feuer, das entzündet werden will.  
(nach François Rabelais)

Dem sollen die abgedruckten Standards dienen:

1.	den Weiterbildungsanbietern als Konzeptions- und Gestaltungshilfe für Weiterbildungen
2.	denen, die Weiterbildungen besuchen und bei Weiterbildungen beraten, als Auswahl-  

und Planungshilfe:
•	 Schwerpunktsetzung für die berufliche Entwicklung
•	 Auswahl des / der entsprechenden Standards
•	 Zuordnung des / der gewählten Standards zu den Weiterbildungen im entsprechenden  

Weiterbildungsprogramm und / oder Beratung für eine geeignete Weiterbildung bei  
der entsprechenden Weiterbildungsstelle.
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Die 12 Weiterbildungsstandards finden  
Sie auch auf dem Internet:

www.refbejuso.ch/ 

weiterbildungsstandards

Planungshilfe für die Weiterbildung
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12 Weiterbildungsstandards 
für kirchliche Mitarbeitende im pfarramtlichen,  
katechetischen, sozialdiakonischen und  
erwachsenenbildnerischen Dienst

Weiterbildung ist Recht und Pflicht der kirchlichen Mitarbeitenden. 
Sie dient der Kompetenzvertiefung, der Persönlichkeitsentwick-
lung, der Inspiration, der Berufs- und Laufbahnplanung, der 
Motivation und der Rekreation. 
Um diese Funktionen von Weiterbildung erfüllen zu können, 
sollen (im Sinn einer Empfehlung und Orientierungshilfe) für die 
kirchlichen Mitarbeitenden im pfarramtlichen, katechetischen, 
sozialdiakonischen und erwachsenenbildnerischen Dienst die 
folgenden 12 gemeinsamen Standards gelten, die in den Weiter
bildungen in sachgerechter Auswahl berufsgruppenspezifisch 
umgesetzt werden (wobei die ständige Auseinandersetzung mit dem 
jeweiligen beruflichen Fachwissen vorausgesetzt ist): 

Kirchliche Mitarbeitende im 
pfarramtlichen, katechetischen, 
sozialdiakonischen und erwachse-
nenbildnerischen Dienst leben und 
entwickeln ihre eigene Spiritualität, 
die in der evangelisch-reformierten 
Tradition verwurzelt ist und setzen 
sie in Beziehung zu anderen spiri-
tuellen Ausdrucksformen. Aus die-
ser Praxis schöpfen sie Kraft und 
Motivation für ihr Handeln. 

Sie bringen sich und ihr Fachwis-
sen als eigenständige Persön-
lichkeiten aktiv in die Teamarbeit 
ein und sind sich dabei ihrer 
jeweiligen Rolle bewusst. Sie 
unterstützen die zielorientierte 
Zusammenarbeit. Sie erkennen 
Konflikte und tragen zu Lösungen 
bei. 

Sie planen, setzen und priorisie-
ren Ziele systematisch und res-
sourcengerecht. Sie gestalteten 
Prozesse in Absprache mit den 
zuständigen Behörden und Team-
mitgliedern. 

Sie vertreten die reformierte Kir-
che und das Mitarbeitendenteam 
in der Öffentlichkeit auf überzeu-
gende und gewinnende Art im 
Dienst der Kommunikation des 
Evangeliums.

Sie erkennen aufgrund ihres 
professionellen Wissens, einer 
offenen und neugierigen Haltung 
und der Wahrnehmung des kirch-
lichen Kontextes Potentiale für 
zukunftsweisende Konzepte und 
innovative Projekte in all ihren 
Handlungsfeldern und setzen 
diese zusammen mit anderen 
kreativ um. 

Sie entwickeln eine Berufsiden-
tität, in der die eigene Persön-
lichkeit mit den Anforderungen 
an die jeweilige Rolle als in der 
Kirche Mitarbeitende authentisch 
zusammenspielen. 

Sie setzen ihr professionelles 
Wissen ein, um Lebenswelt, Kul-
tur und Gesellschaft zu reflektie-
ren, zu analysieren und im Hori-
zont des Evangeliums zu deuten. 

Sie behalten die aufgrund ihrer 
fachspezifischen Urteilskraft 
gesetzten, am Evangelium orien-
tierten Ziele im Blick. Sie steuern 
und überwachen deren Umset-
zung. 

Sie übernehmen je nach Funktion 
und Aufgabe professionell reflek-
tierte Leitungsverantwortung in 
Gesprächen, Gruppen, Projekten 
und Prozessen. Sie motivieren 
und begeistern, erkennen und 
fördern Talente. Sie entscheiden 
situationsgerecht oder führen zu 
Entscheidungen. 

Sie kennen Grundlagen von Kom-
munikation und kommunikativem 
Handeln. Sie nutzen ihre Fähig-
keit, in ihren Aufgaben reflektiert 
zu kommunizieren.

Sie bauen auf der Grundlage des 
Evangeliums wertschätzende 
Beziehungen zu unterschiedli-
chen Menschen auf. Sie tragen 
dazu bei, dass eine von Vertrau-
en, gegenseitigem Respekt und 
Wertschätzung geprägte Gemein-
schaft gelebt wird

Sie nutzen ihre vielfältigen Res-
sourcen und verfügen über viel-
fältige reflektierte Strategien, um 
die Anforderungen des Berufes 
zu bewältigen. Sie nehmen auf 
ihre physischen und psychischen 
Kräfte Rücksicht. 


